
Besuchen Sie unsere Homepage unter: www.velpke.de
Wir halten viele Informationen für Sie vor

Servicezeiten - Bürgerbüro:
Mo  8.00 - 12.00 Uhr
Di  7.00 - 16.00 Uhr
Do  7.00 - 18.00 Uhr 
Fr 8.00 - 12.00 Uhr

Servicezeiten übrige Verwaltung:
Mo 8.00 - 12.00 Uhr
Di  8.00 - 12.00 Uhr & 14.00 - 16.00 Uhr
Do 8.00 - 12.00 Uhr & 14.00 - 18.00 Uhr
Fr  8.00 - 12.00 Uhr

Rektor Michael Kaune hat zum Schuljah-
resende 2015/16 seinen Ruhestand bean-
tragt. Anlässlich der letzten Samtgemein-
deratssitzung vor der Sommerpause nah-
men Ratsvorsitzender Hans-Ulrich Rothe,
Schulausschussvorsitzender Thorsten Fri-
cke und Erster Samtgemeinderat Rüdiger
Fricke die Gelegenheit wahr, sich bei
Herrn Kaune für sein persönliches Enga-
gement zu bedanken. Sie überreichten ei-
nen Blumenstrauß und einen Gutschein
der Velpker Werbegemeinschaft.

Rektor Michael Kaune hat über 11 Jahre
die Geschicke der Grundschule „Am See“
geleitet. Dabei hat er stets das Wohl der
Kinder und Eltern, aber auch der Lehrerin-
nen und Lehrer im Blick gehabt. Neben
seiner Aufgabe als Lehrer galt sein ganzes
Engagement der Verbesserung der Schul-

situation, hervorzuheben ist die Einführung
der Ganztagsbetreuung in 2006, die dann
folgende Mittagessenversorgung sowie
die Ferienbetreuung. Feste Bestandteile
der Schule, die niemand mehr missen
möchte. Auch die Ausstattung der Schule
und Unterrichtsräume mit baulichen An-
sprüchen forcierte er mit begründeten An-
sprüchen.

Herr Kaune bedankte sich für die
gelungene Überraschung und bedank-
te sich bei Rat, Verwaltung, Schülern,
Eltern, dem Kollegium sowie dem För-
derverein für die Unterstützung. Rat
und Verwaltung wünschen Michael
Kaune Gesundheit, persönliches Wohl-
ergehen und nur das Beste für den
nächsten Lebensabschnitt. 

(Heike Behrens)

Rektor Michael Kaune aus der Grundschule
„Am See“ in den Ruhestand verabschiedet

Schulausschussvorsitzender Thorsten Fricke (von links), Rektor Michael Kaune, Rats-

vorsitzender Hans-Ulrich Rothe und Erster Samtgemeinderat Rüdiger Fricke.
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Am 11. September 2016 finden in der
Zeit von 8 bis 18 Uhr die Kommunal-
wahlen statt. Es sind die Abgeordneten
für die kommunalen Vertretungen zu
wählen. Im Bereich der Samtgemeinde
Velpke sind die nachstehenden Räte zu
wählen:

• Samtgemeinderat
• Rat der Gemeinde Bahrdorf
• Rat der Gemeinde Danndorf
• Rat der Gemeinde Grafhorst
• Rat der Gemeinde Groß Twülpstedt
• Rat der Gemeinde Velpke

Für den Landkreis Helmstedt wird zu-
dem ein neuer Kreistag gewählt.
Gleichzeitig finden noch die Direktwah-
len zur/zum

• Landrätin/zum Landrat
• Samtgemeindebürgermeisterin/zum
Samtgemeindebürgermeister

statt.

Wer für mehrere Wahlen wahlberech-

tigt ist, zum Beispiel für den Kreistag,
den Rat der Gemeinde/Samtgemeinde,
die Samtgemeindebürgermeisterin
oder den Samtgemeindebürgermeister,
die Landrätin oder den Landrat, erhält
am Wahltag auch mehrere Stimmzettel.
Die Namen der sich bewerbenden Kan-
didatinnen und Kandidaten stehen auf
den Stimmzetteln und werden auch ca.
vier Wochen vor dem Wahltag durch
die Bekanntmachungen der Wahlleitun-
gen über die zugelassenen Wahlvor-
schläge veröffentlicht. Wahlvorschläge
können von Parteien, Wählergruppen,
Einzelbewerberinnen und Einzelbewer-
bern eingereicht werden. Hierzu sind
jedoch entsprechende Fristen zu be-
achten. Diese können Sie den bereits
veröffentlichten Wahlbekanntmachun-
gen entnehmen.

Wer darf wählen?

Sie können an der Wahl teilnehmen,
wenn Sie die deutsche Staatsangehö-
rigkeit oder die Staatsangehörigkeit ei-
nes anderen Mitgliedstaates der Euro-

päischen Union (Belgien, Bulgarien, Dä-
nemark, Estland, Finnland, Frankreich,
Griechenland, Irland, Italien, Kroatien,
Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta,
Niederlande, Österreich, Polen, Portu-
gal, Rumänien, Schweden, Slowakei,
Slowenien, Spanien, Tschechische Re-
publik, Ungarn, Vereinigtes Königreich,
Zypern) besitzen,

• am Wahltag mindestens 16 Jahre alt
sind und
• seit mindestens drei Monaten im je-
weiligen Wahlgebiet (in der Samtge-
meinde Velpke oder einer der fünf Mit-
gliedsgemeinden) Ihren Wohnsitz ha-
ben,
• nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen
sind sowie
• in ein Wählerverzeichnis eingetragen
sind oder einen Wahlschein haben.

Die Wählerverzeichnisse werden von
der Samtgemeinde Velpke aufgestellt
und geführt. In das Wählerverzeichnis
werden Sie in der Regel automatisch
eingetragen. Dies allerdings nur, wenn

Sie die vorgenannten Wahlrechtsvo-
raussetzungen erfüllen.

Jeder Wahlberechtigte, der in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen wurde, er-
hält bis spätestens 20.08.2016 eine
Wahlbenachrichtigung. Aus ihr ist er-
sichtlich, für welche Wahl man wahlbe-
rechtigt ist.

Parallel dazu liegt das Wählerverzeich-
nis in der Zeit vom 22.08. bis
26.08.2016 öffentlich zur Einsichtnah-
me aus. Innerhalb dieser Frist besteht
die Möglichkeit, gegebenenfalls Anträ-
ge auf Berichtigung des Wählerver-
zeichnisses zu stellen.

Wo wird gewählt?

Auf der Wahlbenachrichtigung sind das
Wahllokal und die genaue Anschrift
vermerkt. Im Bereich der Samtgemein-
de Velpke gibt es insgesamt 19 Wahllo-
kale.

Fortsetzung auf Seite 3

Allgemeine Informationen zu den Kommunalwahlen 2016

OptikPress
Velpke, Grafhorster Str. 15a

Wolfsburg, Mörser Str. 49

www.optikpress.de

Sonnenschutzgläser:

Einstärken Paar ab 35,- €

Gleitsicht Paar ab129,- €
Alle mit 100 % UV-Schutz!

facebook.com/optikpress

20 % Rabatt auf Sonnenbrillen! Es ist nie zu spät!
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Fortsetzung von Seite 2

Unter gewissen Voraussetzungen, zum
Beispiel bei Abwesenheit am Wahltag
oder aus gesundheitlichen Gründen,
kann man auch Briefwahlunterlagen
beantragen. Für den Antrag kann die
Wahlbenachrichtigung genutzt werden.
In diesem Fall ist sie ausgefüllt und
vom Wahlberechtigten eigenhändig un-
terschrieben an die Samtgemeinde
Velpke zu senden.

Die entsprechenden Wahlunterlagen
werden dann an die angegebene An-
schrift zugesandt. Es ist aber auch
möglich, die Briefwahl vor Ort im Rat-
haus durchzuführen. Ausnahmsweise
dürfen Sie auch durch Briefwahl wäh-
len, wenn Sie einen Wahlschein bean-
tragt und erhalten haben.

Wie wird gewählt?

Sie erhalten je einen Stimmzettel für je-
de Wahl, an der Sie teilnehmen (z.B. ei-
nen für die Wahl des Kreistags und ei-
nen für die Wahl des Rates Ihrer Ge-
meinde, gegebenenfalls auch jeweils
einen Stimmzettel für die Wahl einer
Hauptverwaltungsbeamtin oder eines
Hauptverwaltungsbeamten).

Wahl der Vertretungen

Für die Wahl der Vertretungen (z.B.
Kreistag, Rat der Gemeinde) können
Sie, anders als bei Bundestags- und
Landtagswahlen, auf jedem Stimmzet-
tel drei Kreuze machen! Sie haben für
jeden Stimmzettel drei Stimmen! Sie
können alle drei Stimmen einem Wahl-
vorschlag in seiner Gesamtheit (Ge-
samtliste) oder einer einzigen Bewer-
berin/einem einzigen Bewerber auf ei-
nem Wahlvorschlag geben.
Sie können Ihre Stimmen aber auch auf
mehrere Gesamtlisten und/oder mehre-
re Bewerberinnen/Bewerber desselben
Wahlvorschlags oder verschiedener
Wahlvorschläge verteilen.

Wahl der Hauptverwaltungsbeam-
tinnen und Hauptverwaltungsbe-
amten

Sofern solche Direktwahlen in Ihrem
Wahlgebiet erfolgen, haben Sie nur ei-
ne Stimme für jede dieser Wahlen, die
Sie einer Bewerberin oder einem Be-
werber Ihrer Wahl durch Ankreuzen
auf dem Stimmzettel geben können.

Was sollten Sie beachten?

• Wenn Sie bis zum 21. August 2016
keine Wahlbenachrichtigung erhalten
haben, sind Sie wahrscheinlich nicht
im Wählerverzeichnis eingetragen. Sie
können das nachprüfen: Die Wähler-
verzeichnisse werden in der Zeit vom
22. bis 26. August 2016 bei Ihrer Ge-
meinde (Samtgemeinde) zur Einsicht-
nahme bereitgehalten.
Wenn Sie nicht eingetragen sind, kön-
nen Sie bis zum 26. August 2016 eine
Berichtigung beantragen. Beachten
Sie bitte: Wenn Sie in mehreren Orten
eines Wahlgebiets eine Wohnung ha-
ben, werden Sie nur am Ort der
Hauptwohnung in das Wählerverzeich-
nis eingetragen!

• Es ist ein guter demokratischer
Brauch, dass man am Wahltag selbst
zum Wahlraum geht. Wenn Sie verhin-
dert sind, in Ihrem Wahlraum zu wäh-
len, oder ohne Ihr Verschulden nicht
in das Wählerverzeichnis eingetragen
sind, können Sie einen Wahlschein be-
antragen und von der Möglichkeit der
Briefwahl Gebrauch machen.

• Wahlschein und Unterlagen für die
Briefwahl erhalten Sie von Ihrer Ge-
meinde (Samtgemeinde) auf schriftli-

chen oder mündlichen (nicht: telefoni-
schen) Antrag. Ihr Antrag muss im Re-
gelfall spätestens am 9. September
2016 um 13.00 Uhr dort vorliegen. Nur
wenn Sie Ihre Berechtigung mit einer
schriftlichen Vollmacht nachweisen,
dürfen Sie auch für andere den Antrag
stellen und die Unterlagen abholen.

• Sofern Sie die Briefwahlunterlagen
nicht persönlich abholen, werden Ih-
nen diese zugesandt. Eine Beauftrag-
te oder ein Beauftragter darf die Un-
terlagen – gegen Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht – für bis zu vier
weitere wahlberechtigte Personen ab-
holen.

• Der Wahlbrief muss spätestens am
11. September 2016 um 18.00 Uhr bei
Ihrer Gemeindewahlleitung eingegan-
gen sein. Für den rechtzeitigen Zu-
gang hat die Wählerin oder der Wäh-
ler Sorge zu tragen.

Wenn Sie weitere Fragen haben,
wenden Sie sich bitte an die Wahl-
leiterinnen und Wahlleiter bzw. an
die Wahlämter Ihrer Gemeinde, Ih-
rer Samtgemeinde oder Ihres Land-
kreises.

Neuhäuser Straße 9 • Vorsfelde • Telefon 0 53 63/70 72 86 

Weideweg 11 • Velpke • Telefon 0 53 64/94 37 01 

Gerta-Overbeck-Ring 2 • Reislingen • Telefon 0 53 63/80 95 55

Mail: edeka.marcobahrs@wolfsburg.de 

Öffnungszeiten: Montag – Samstag von 7.00 bis 21.00 Uhr

Vorsfelde    Reislingen   Velpke

m. bahrs

Die Nummer eins in Frische

und Freundlichkeit

20 x 0,33 l für

8,99 €
zzgl. 3,10 € Pfand

Pilsener 
24 x 0,33 l für

9,99 €
zzgl. 3,42 € Pfand

12 x 1,0 l Pet 
verschiedene Sorten für

3,99 €
zzgl. 3,30 € Pfand

Alle Artikel gültig 
vom 01.08.2016 – 31.08.2016
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Sitzungen im August 2016

Über 40 Öfen in 
unserer Ausstellung

Wir sind für Sie da: Mo. bis Fr. 13.30 – 17.30 Uhr, Samstag 10.30 – 14 Uhr

Heinenkamp 4 · 38444 Wolfsburg · Tel. 05308 910595

Kommen Sie erst zu uns.  

Wir unterbreiten Ihne
n  

ein passendes Angebot!

Terrazza
Gartenkamin

GRATIS
beim Kauf eines
Scan 83/85*

DANISH HEATING IDEAS

Fachberatung durch einen 
Kachelofen/Kaminbau-Meister

FEUER IN BESTFORM

S
C
A
N

83+85 DÄNISCHESDESIGN
Harrit &

Sørensen

www.kaminland.de

Filiale der Kaminland Handels GmbH, Stau 144, 26122 Oldenburg
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Die Samtgemeindekasse Velpke weist
alle Steuerpflichtigen darauf hin, dass
die Grundsteuer A und Grundsteuer B
und Gewerbesteuer-Vorauszahlung
2016 für die Zeit vom 01.01.-31.09.2016
sowie die Hundesteuer 2. Halbjahr
zum Fälligkeitstag 15.08.2016 zu
entrichten sind.

Nicht am SEPA-Lastschriftverfahren
teilnehmende Zahlungspflichtige wer-
den gebeten, die Abgaben mit Über-
weisung bzw. über Dauerauftrag zur
Vermeidung von Fehlbuchungen oder
evtl. notwendigen Rückerstattungen
nur unter Angabe der aktuellen Kas-
senzeichen zu leisten.

Im Januar 2016 haben alle Grund-
stückseigentümer und Gewerbetrei-
benden wegen Hebesatzerhöhung
neue Abgabenbescheide erhalten. Be-
stehende Daueraufträge sind durch
die Zahlungspflichtigen unbedingt auf
die neu festgesetzten Beträge, erst-
mals ab Fälligkeitsdatum
15.02.2016 usw., umzustellen. Bei
nicht fristgerechter Zahlung werden
mit der Mahnung die landesüblichen
Mahngebühren erhoben und ggfls.
Säumniszuschläge nach der Abgaben-
ordnung (AO) in der jeweils gültigen
Fassung festgesetzt.

Ferner wird mitgeteilt, dass die
Samtgemeinde Velpke seit Januar 2014
auf das europaweit einheitliche SE-
PA-Zahlungsverfahren mit BIC und
IBAN umgestellt hat.

Bankkonten bei den Bankinstituten:

Volksbank Helmstedt
BLZ: 271 900 82 - Kto.Nr. 560 160 600
nach SEPA-Umstellung:
BIC: GENODEF1HMS
IBAN: DE 92 2719 0082 0560 1606 00

Landessparkasse (Nord/LB)
BLZ: 250 500 00 - Kto.Nr. 8 802 050
nach SEPA-Umstellung:
BIC: NOLADE2HXXX
IBAN: DE 98 2505 0000 0008 8020 50

Postbank Hannover
BLZ : 250 100 30 - Kto.Nr. 9621-305
nach SEPA-Umstellung:
BIC: PBNKDEFFXXX
IBAN: DE 77 2501 0030 0009 6213 05

Es wird darum gebeten, bei Über-
weisungen bzw. Dauerauftrag an die
Samtgemeindekasse Velpke nur noch
BIC und IBAN unter Angabe des je-
weiligen aktuellen Kassenzeichens
zu verwenden.

Wichtige Hinweise der Samtgemein-
dekasse Velpke zum SEPA-Last-
schriftverfahren:

SEPA-Einzugsermächtigungen werden
durch die Samtgemeindekasse Velpke
aufgrund der rechtlichen Vorschriften
nur noch in Papierform mit origina-
ler Unterschrift angenommen. Eine E-
Mail-Benachrichtigung ist nicht ausrei-
chend!

Neue Einzugsermächtigungen bezie-
hungsweise Änderungen wegen neuer
Bankverbindung müssen wegen der
durch die Samtgemeindekasse Velpke
einzuhaltenden SEPA-Einreichungsfris-
ten bei den Banken mindestens
10 Werktage vor dem Fälligkeitster-
min des abzubuchenden Betrages vor-
liegen. Später eingehende Einzugser-
mächtigungen können nicht mehr
rechtzeitig berücksichtigt werden.

(Stellmach)

Steuertermin

Ab dem 01.08. wird Frau Carolin Ohse
als Ansprechpartnerin für Flüchtlinge
und Asylbewerber sowie Ehrenamtliche
zur Verfügung stehen.

Durch gestiegene Zuweisungen und
die damit verbundene unterzubringen-
de Anzahl an Flüchtlingen und Asylsu-
chenden ist in allen Bereichen ein
Mehraufwand sowohl für die Verwal-
tung als auch für die ehrenamtlichen
Helfer entstanden. Neben dem Flücht-

lingshilfeverein aus Braunschweig, der
jeden Montag seine Sprechstunde im
Rathaus abhält, ist nun auch Frau Ohse
von der Diakonie Helmstedt immer
montags und donnerstags im Rathaus
als Ansprechpartnerin verfügbar. Erster
Samtgemeinderat Rüdiger Fricke er-
hofft sich dadurch eine wesentliche
Entlastung der Ehrenamtlichen im Be-
reich der Antrags- und Behördenange-
legenheiten. (Bök)

Sozialbetreuerin für die
Samtgemeinde Velpke

Auf der Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Mackendorf
vom 12.03.2016 stand die Wahl des
Ortsbrandmeisters auf dem Programm.
Der bisherige Ortsbrandmeister Micha-
el Fricke wurde dafür erneut vorge-
schlagen, und dies bestätigte sich auch
bei der Wahl.

Michael Fricke wurde einstimmig für
weitere sechs Jahre zum Ortsbrand-
meister der Freiwilligen Feuerwehr Ma-
ckendorf wiedergewählt. Dies wurde
jedoch erst am 14.06.2016 in der Samt-

gemeinderatssitzung offiziell gemacht,
als ihm der Erste Samtgemeinderat Rü-
diger Fricke die Ernennungsurkunde
überreichte.

Michael Fricke ist seit dem
01.07.2004 Ortsbrandmeister der Frei-
willigen Feuerwehr Mackendorf, davor
war er sechs Jahre als stellvertretender
Ortsbrandmeister aktiv.

Wir wünschen dem Wiedergewähl-
ten weiterhin alles Gute für die Zukunft
und dass er stets die richtigen Ent-
scheidungen trifft. (Taraschewski)

Michael Fricke als
Ortsbrandmeister bestätigt
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Am 23. Juni war es wieder einmal so
weit: Im Rahmen der Ferienveranstal-
tung der Samtgemeinde Velpke star-
teten zwei Busse mit insgesamt
88 Kindern und acht Aufsichtsperso-
nen aus dem Gebiet der Samtgemein-

de in den Heide-Park Soltau. Wie
auch schon in den vergangenen Jah-
ren durften die 12- bis 16-jährigen
Kinder und Jugendliche auf eigene
Faust den Park erkunden, die Jünge-
ren gingen in Kleingruppen mit Be-

treuern auf Tour. Bei herrlichem Son-
nenschein war die Stimmung super
und die Fahrgeschäfte wurden von
uns tüchtig genutzt.

Um 16.30 Uhr trafen alle wieder
wohlbehalten am Bus ein und zwi-

schen 19.30 und 20 Uhr waren alle
wieder zu Hause. Es war wie jedes
Jahr eine gelungene Fahrt für die teil-
nehmenden Kinder. Schade, dass es
jedes Jahr weniger Anmeldungen
gibt. (Press)

88 Kinder entdecken Fahrgeschäfte im Heide-Park

Die Bauarbeiten in der Ortsdurchfahrt
Klein Twülpstedt gehen mit dem Be-
ginn des 3. Bauabschnittes in die End-
phase. Die Ortsdurchfahrt bleibt weiter-
hin unter Vollsperrung.

Die Buslinie 380 wird für die Dauer
der Arbeiten am 3. Bauabschnitt seit

dem 14.07.2016 wie folgt umgeleitet:
Velpke (B244) – Klein Twülpstedt (K39)
mit Einrichtung der Ersatzhaltestelle auf
der Meinkoter Str. (Höhe Kreuzung Rot-
dornstr.) – K42 – Papenrode – K41 –
K43 nach Gr. Twülpstedt mit Einrich-
tung der Ersatzhaltestelle auf der

Oststr. (Höhe Kreuzung Conringstr.) –
B244 (Gr. Sisbeck) bzw. umgekehrt.

Eine Fahrt durch Gr. Twülpstedt nach
Kl. Twülpstedt und zurück nach Gr.
Twülpstedt ist leider aus fahrplantech-
nischen und wirtschaftlichen Gründen
nicht realisierbar. Die fußläufige Er-

reichbarkeit der Ersatzhaltestelle in
Kl. Twülpstedt ist auch während der
Baumaßnahme gewährleistet. Für die
Schülerbeförderung der Samtgemeinde
Velpke durch die Linie 382 wird die
KVG rechtzeitig vor Schulbeginn einen
Plan anbieten. (Kammann)

B244: Ortsdurchfahrt Klein Twülpstedt bleibt unter Vollsperrung

Pfl egeberatung Matthias Matt
Telefon: 05364/989756

Email: info@pfl egeberatung-matt.de
www.pfl egeberatung-matt.de

• Professionelle Beratung in allen
Angelegenheiten rund um das Thema Pfl ege

• Häusliche Pfl ege bei Verhinderung der 
Pfl egeperson (wird u. U. durch die 

Pfl egekasse bezahlt)

Andrea Weber-Tabrizian

Rechtsanwältin

Grafhorster Str. 4, 38458 Velpke
Telefon 0 53 64 - 71 55

Das Anwaltsbüro in Velpke
direkt neben dem Rathaus

Wir vertreten bundesweit an allen Land- und Oberlandesgerichten



Dienstag, 26. Juli 2016

07
Aus den Feuerwehren 

iebe Bürgerinnen und Bür-
ger der Samtgemeinde

Velpke,
hier finden Sie eine Aufstellung

L
der geleisteten Einsätze Ihrer
Feuerwehren im Zeitraum vom
01.06.2016 bis 30.06.2016.

Mehr Informationen und Bilder
erhalten Sie auf unseren Seiten:
www.fb.com/FF.SG.Velpke oder
www.ff-sg-velpke.chayns.net

oder laden Sie sich kostenlos
unsere Feuerwehr-App:
FF SG Velpke auf Ihr Handy.

Klinkerwerk 
38459 Bahrdorf

Tel. 0 53 58/98 43 50
Fax 0 53 58/98 43 52

Mobil: 01 71/2 16 34 70
schemainda-gmbh@online.de

www.diegartengestalter-gmbh.de

diegartengestalter@online.de

Kreative Aufgabenlösung für Ihren Garten mit Aha-Effekt.

Gestalten, neu anlegen, Vorhandenes pflegen

Tiefbau- u. Pflasterarbeiten, Natursteinverlegung,  

Entwässerung, Haustrockenlegung, Baggerarbeiten u. v. m.

www.schemainda-gmbh.de
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Hier ein paar Tipps der Feuerwehren der
Samtgemeinde Velpke: Immer mehr
Hausbesitzer betreiben „Feuerkörbe“ im
Garten oder auf ihrer Terrasse. Doch ist
das überhaupt erlaubt? Ob ein Feuerkorb
erlaubt ist, kann man leider nicht pau-
schal für ganz Deutschland sagen. Nach
Auskunft der Samtgemeindeverwaltung
sind Feuerkörbe und Feuerschalen hier
aber erlaubt. Alle Betreiber müssen sich
an die Bestimmungen im Landesimmissi-
onsschutzgesetz (§ 7) halten. Danach ist
ein Feuerkorb so zu betreiben, dass
Nachbarn durch Rauch oder Gerüche
nicht unzumutbar belästigt werden.

Was überall verboten ist und was auch
zum Schutz der eigenen Gesundheit nicht
gemacht werden sollte, ist das Verbren-
nen von anderen Materialien als trocke-
nes, unbehandeltes (Brenn-)Holz oder
Kohle. Hier können schnell für Mensch
und Umwelt giftige Abgase entstehen
und häufig führt es auch zu einer starken
Rauchentwicklung. Ein Feuerkorb ist also
keine Möglichkeit, ungeliebte Abfälle zu
entsorgen. Diese gehören auf den Müll
und nicht in die Feuerschale. Auch Pflan-
zenschnitt oder Äste aus dem eigenen
Garten dürfen nicht verbrannt werden.
Weitere Tipps geben die örtlichen Feuer-
wehren. (M. Wogatzki)

Ist ein Feuerkorb
oder eine
Feuerschale erlaubt?

Sie haben

Interesse?

ZUSTELLER/-IN

GESUCHT!

Velpke, Grafhorst, Wahrstedt, 

Klein u. Groß Sisbeck und Umgebung

Rufen Sie uns an:

0 53 51/12 07 30 (Mo.–Fr. vormittags)

peter.zuehlsdorff@bzv.de

★

Ihr Friseur-Salon Regina

★

Eine schöne  

Sommerzeit
Wir arbeiten mit  

Verstärkung im Team 

und freuen uns auf Ihren 

Besuch!

Waschen, Schneiden, 

Fönen ab

26,- ¤

Klinge
Reifen-Service

Papenrode • Denkmalplatz 2 
Tel. 0 53 64 / 12 58
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Aus den Feuerwehren 

Nachdem ein Unwetter am Freitag,
24. Juni über die Samtgemeinde Velp-
ke hinwegzog, konnten nun Gemeinde-
brandmeister Sascha Kehlau und seine
Stellvertreter Gunnar Schuchmann und
Andreas Wogatzki ein Resümee ziehen.

„Wir haben uns die Einsätze aufge-
teilt und waren an den Einsatzstellen
vor Ort. Doch wenn man abschließend
die Vielzahl der Einsatzstellen betrach-
tet, sieht man erst, welch große Leis-
tungen durch die Feuerwehrleute er-
bracht wurden,“ zeigt sich Gemeinde-
brandmeister Sascha Kehlau stolz auf
seine Feuerwehren.

Insgesamt 68 Einsätze mussten die
Feuerwehren abarbeiten. Es waren
153 Feuerwehrleute mit insgesamt
35 Feuerwehrfahrzeugen im Einsatz.
Die Einsätze, zu denen die Feuerweh-
ren gerufen wurden, teilten sich auf in:

• 51 Einsätze zu umgeknickten Bäu-
men auf Straßen, Autos und Häuser,
diese wurden zersägt und beiseite ge-
räumt. Einige Bäume mussten auch
wegen der Schieflage und Entwurzlun-
gen gefällt werden.
• 9 Einsätze bei denen große Äste auf
der Fahrbahn lagen oder abgeknickte
Äste in die Fahrbahn ragten.

• 7 Einsätze, bei denen Wasser in
Häuser oder Keller lief.
• 1 Einsatz zu einem Blitzeinschlag.
Am Samstag gab es noch weitere

Folgeeinsätze für einige Feuerweh-
ren. Wir möchten uns bei den Kame-
radinnen und Kameraden aus den
Ortsfeuerwehren Grasleben, Rühen,

Vorsfelde und Oebisfelde für ihre tat-
kräftige Unterstützung bei der Abar-
beitung der Einsätze herzlich bedan-
ken. (M. Wogatzki)

Resümee zu den Einsätzen der Feuerwehren

Angebotspreise = Abholpreise, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Angebote gültig vom 26.07. bis 30.07.2016.

GP Ehlers:

Mittelweg 1a · 38458 Velpke

Fon (0 53 64) 94 74 87

Gerald Ehlers

Bad Harzbuurger
Urquell Classic, Urquell

Medium

12 x 0,7l + 3,300 Pfand

1l = 0,48

Wolters
verschiedene Sorten

30 x 0,33l + 3,90 Pfand

1l = 1,01

Beckers Beester
Apfelsaft klar, AApfelsaft

naturtrüb, Frühhstücks ACE

Drink, Orangennsaft

6 x 1,0l + 2,40 Pfand

1l = 1,33

Württembeerger

Fünfklang
verschiedene SSorten

0,75l, 1l = 5,322

Paulaner
Spezi

20 x 0,5l + 3,100 Pfand

1l = 1,00

Max Müller
GmbH & Co. KG
Oebisfelder Str. 29
38458 Velpke

Telefon 0 53 64/94 34-0
Telefax 0 53 64/45 70
www.max.mueller-velpke.de
info@max-mueller-velpke.de 

MAX MÜLLER
Bauunternehmung 

Zimmerei • Holzhandel • Dachdeckerei

Planen und bauen Sie mit uns …
... denn wir bieten moderne Technologie  

verbunden mit unserer über 90-jährigen Erfahrung.

Seit 1925

Bauen auf

Vertrauen

• Hochbauarbeiten

•  energieeffiziente 
Wohnhäuser

•  Energieberatung/ 
Energiepass

•  An- und Umbauarbeiten

•  Altbausanierung

•  Holzbauarbeiten 
von A – Z

•  Holzhandel und 
Sägewerk

•  Dachdeckerarbeiten
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1. August
14:30 Uhr: Klönnachmittag, evangeli-
scher Frauenkreis Danndorf, Kreuzkirche
Danndorf

3. August
15:00 Uhr: Seniorenkreis (ohne Pro-
gramm), evangelisch-lutherisches
Pfarramt Velpke, evangelisches Ge-
meindezentrum Velpke

5. August
14:00 Uhr: Wochenmarkt in Velpke, Ge-
meinde Velpke, Parkplatz an der katholi-
schen Kirche Velpke
16:00 Uhr: Blutspende in Bahrdorf,
Freiwillige Feuerwehr Bahrdorf, Feuer-
wehrgerätehaus Bahrdorf

7. August
10:00 Uhr: Vereinspokal in den Alters-
gruppen, SSC Klein Sisbeck 1947 e.V.,
Schießstand
10:00 Uhr: Königsschießen und Mo-
natsscheibe August, Schützenverein
Groß Sisbeck von 1873 e.V., Schützen-
heim Groß Sisbeck
13:00 Uhr: Gemeindeflohmarkt, Heimat-
verein Bahrdorf, Alte Turnhalle Bahrdorf

12. August
14:00 Uhr: Wochenmarkt in Velpke, Ge-
meinde Velpke, Parkplatz an der katholi-
schen Kirche Velpke

13. August
15:00 Uhr: Seniorentreffen auf dem
Schützenfest Mackendorf, Senioren Ma-
ckendorf, Schützenplatz Mackendorf
16:00 Uhr: Seniorenschießen Schüt-
zenverein Velpke, Schützenverein Velp-
ke, Schützenheim Velpke

14. August
16:00 Uhr: Monats- und Pokalschießen,
Schützenverein von 1853 Klein Twülp-
stedt e.V., Schützenheim Klein Twülp-
stedt

15. August
18:00 Uhr: Monatsdienst, Feuerwehr
Klein Twülpstedt, Feuerwehrhaus Klein
Twülpstedt

17. August
15:00 Uhr: Seniorennachmittag mit Gril-
len, Senioren Saalsdorf, Holzsaal
15:00 Uhr: Seniorennachmittag mit
Grillen, Senioren Bahrdorf, Sportheim
Bahrdorf
15:00 Uhr: Seniorenkreis (mit Pro-
gramm), evangelisch-lutherisches
Pfarramt Velpke, evangelisches Ge-
meindezentrum Velpke

19. August
14:00 Uhr: Wochenmarkt in Velpke, Ge-
meinde Velpke, Parkplatz an der katholi-
schen Kirche Velpke

20:00 Uhr: Festkommers zum Schüt-
zenfest, Schützenverein Groß Sisbeck
von 1873 e.V., Schützenheim Groß Sis-
beck

20. August
Mehrtagesfahrt nach Gremersdorf, Sozi-
alverband Deutschland – Ortsverband
Papenrode, Dorfplatz Papenrode (Ende
am 23. August)
19:00 Uhr: Festumzug zum Schützen-
fest, Schützenverein Groß Sisbeck von
1873 e.V., Dorfplatz Groß Sisbeck

21. August
Flohmarkt in Velpke, Fa. M.O.V.E.
Messeorganisations- & Veranstaltungs-
gesellschaft GbR, Schützenplatz Velpke
10:00 Uhr: Vereinspokal in den Alters-
gruppen, SSC Klein Sisbeck 1947 e.V.,
Schießstand Kl. Sisbeck
11:00 Uhr: Festumzug zum Schützen-
frühstück, Schützenverein Groß Sisbeck
von 1873 e.V., Dorfplatz Groß Sisbeck

22. August
15:30 Uhr: Kinderfest, Schützenverein
Groß Sisbeck von 1873 e.V., Schützen-
heim Groß Sisbeck

23. August
15:00 Uhr: Gemeindeveranstaltung, Se-
nioren Papenrode, Groß Sisbeck

26. August
17:00 Uhr: Schützenfest in Meinkot,
Schützenverein Meinkot 1856 e.V., Fest-
platz Meinkot (Ende am 28. August)

28. August
14:00 Uhr: Wochenmarkt in Velpke, Ge-
meinde Velpke, Parkplatz an der katholi-
schen Kirche Velpke

Info:
Bezugnehmend auf die Veröffentli-
chung in der Glocke 11/2015 wird da-
rauf hingewiesen, dass die Termine
aus den Terminabsprachen in den
Gemeinden nicht automatisch im
Veranstaltungskalender erscheinen.
Alle Vereine und Verbände sind auf-
gerufen, ihre Termine selbst einzu-
stellen. Aus der Gesamtauflistung
werden die Daten für den Veranstal-
tungskalender exportiert. Nähere
Einzelheiten entnehmen Sie der
Homepage unter www.velpke.de –
Veranstaltungskalender. Für Rück-
fragen kontaktieren Sie bitte Heike
Behrens – Telefon 05364 52-12 –
behrens.samtgemeinde@velpke.de –
vielen Dank.

F.: WavebreakmediaMicro - Fotolia

Veranstaltungskalender August 2016

Der 17. August steht ganz im Zeichen des Grillens für Senioren.

Hotel

 Restaurant

Der Spezialist für Veranstaltungen:
Buchen Sie schon jetzt auch für 2017

Lindenstraße 23 | 38462 Grafhorst 
Tel. 0 53 64-13 23 | Fax 46 95 | info@hotel-restaurant-krueger.de 

www.hotel-restaurant-krueger.de

Mo. bis Sa. ab 17 Uhr, So. von 10 bis 14 Uhr

– Sonntagsbrunch – 
am 11. September 2016

inklusive 1 Glas Sekt von 10.30 –13.30 Uhr

p. P. 18.90 ¤

Lange Straße 48 • 39646 Oebisfelde

Telefon (03 90 02) 4 34 50

• Planung

• Ausstellung

• Installation

• Wartung

• Verkauf

Altersgerechte 

und 

barrierefreie 

Bäder
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Das zweite Bürgerfrühstück, eingela-
den hatten der Bürgermeister gemein-
sam mit dem Heimat- und Kulturverein,
kam wiederum bei der Bevölkerung
sehr gut an.

Vor dem Frühstück war Gelegenheit,
an einem Gottesdienst teilzunehmen.
Das schöne Wetter verleitete manch ei-
nen Anwesenden bis in den späten
Nachmittag in geselliger Runde zu ver-
weilen. (Liedtke)

Zweites
Bürgerfrühstück
in Bahrdorf

Die Gemeinde Velpke wird in diesem
Jahr mit der Umsetzung des grundhaf-
ten Straßenausbaus der Anliegerstraße
„Jungfernstieg“ in Velpke beginnen. Im
Rahmen dieser Baumaßnahme ist nicht
nur die Herstellung einer neuen Fahr-
bahn mit einem Gehweg vorgesehen,
sondern auch die komplette Erneue-
rung der Straßenbeleuchtung. Der
Wasserverband Vorsfelde wird im
„Jungfernstieg“ den Regenwasserkanal
und die Trinkwasserleitung erneuern.
Die Maßnahme wird in 4 Bauabschnitte
(BA) eingeteilt:

1. BA: zwischen „Oebisfelder Straße“
und „Am Windmühlenberg“
2. BA: zwischen „Am Windmühlen-
berg“ und „Am Klei“
3. BA: zwischen „Am Klei“ und „Süd-
ring“
4. BA: südlich der Einmündung „Am
Klei“

Die Durchführung der BA 2; BA 3 und
BA 4 soll in der letzten Juli-Woche be-
ginnen und im November 2016 abge-

schlossen sein. Die Arbeiten im 1. BA
erfolgen dann nach der Winterpause im
Frühjahr 2017 (Bauzeit ca. 4 Monate).

Die genauen Bauzeiten der einzel-
nen Abschnitte werden von der Baufir-
ma den jeweils betroffenen Grund-
stückseigentümern mitgeteilt.

Beschreibung der
Maßnahmen Fahrbahn

Die Fahrbahn wird aus Betonsteinpflas-
ter hergestellt. Zur Verringerung von
Fahrgeräuschen wird ein fasenfreies
Verbundsteinpflaster verwendet.

In den Abschnitten 1-3 hat die Fahr-
bahn eine Breite von ca. 6,00 m ein-
schließlich der östlich angeordneten
zweireihigen Betonsteinrinne vor dem
Betonhochbord.

Im 4. BA hat die Fahrbahn eine Ge-
samtbreite von 4,35 m. Die Oberflä-
chen der Einmündungsbereiche Jung-
fernstieg/Am Windmühlenberg und
Jungfernstieg/Am Klei sowie Jungfern-
stieg/Südring sind bereits fertigge-
stellt.

Gehweg

In den Bauabschnitten 1-3 wird auf der
östlichen Seite ein ca. 2 m breiter Geh-
weg aus rotem Betonsteinpflaster hin-
ter dem Hochbord angelegt.

Straßenbeleuchtung

Die vorhandene ausgediente Straßen-
beleuchtungsanlage wird im Zuge der
Ausbauarbeiten komplett erneuert.
Hierfür wird ein neues Beleuchtungska-
bel verlegt, und neue Masten mit ener-
giesparenden Aufsatzleuchten werden
anschließend montiert.

Ver- und Entsorgungsleitungen

Durch den Wasserverband Vorsfelde
werden in allen 4 BA die Trinkwasserlei-
tungen erneuert. Diese Arbeiten werden
vor den eigentlichen Straßenausbauar-
beiten durchgeführt. Im Zuge der Aus-
bauarbeiten wird im Jungfernstieg der
Regenwasserhauptkanal mit den Haus-
anschlussleitungen erneuert. (Kammann)

Grunderneuerung der Anliegerstraße Jungfernstieg in Velpke
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Die Länder Sachsen-Anhalt und Nieder-
sachsen beabsichtigen, den Drömling
als länderübergreifendes, von der
UNESCO anerkanntes Biosphärenreser-
vat auszuweisen. Das Biosphärenreser-
vat soll den Bereich des Naturschutz-
projektes Drömling umfassen. In Infor-
mationsveranstaltungen haben die Mi-
nisteriumsvertreter beider Länder er-
klärt, mit der Ausweisung seien keine

Beschränkungen der Landbewirtschaf-
tung, der Gewässernutzung und der
Planungshoheit der Gemeinden ver-
bunden. Es handele sich vielmehr um
eine touristische Marke, die der Förde-
rung des Fremdenverkehrs in der Regi-
on dienen soll.

Das Nds. Ministerium für Umwelt,
Energie und Klimaschutz hat nun die
betroffenen Kommunen – hier sind es

die Gemeinden Danndorf und Grafhorst
– beteiligt und um ein grundsätzliches
Votum zu dem Biosphärenreservat ge-
beten. Die Gemeinden wurden gebeten
mitzuteilen, ob sie die Perspektive ei-
nes Biosphärenreservates im Drömling
und als nächsten Schritt die Vorberei-
tung eines gemeinsam von Sachsen-
Anhalt und Niedersachsen zu stellen-
den Antrages auf Anerkennung bei der

UNESCO befürworten. Die Räte der Ge-
meinden Danndorf und Grafhorst ha-
ben sich mit dem Thema befasst und
übereinstimmend beschlossen, dass
die jeweilige Gemeinde keine Einwän-
de gegen die Ausweisung der im Ge-
meindegebiet vorhandenen Kernzone
des Naturschutzprojektes Drömling als
Biosphärenreservat erhebt. 

(Wiedemann)

Biosphärenreservat Drömling – Votum der Kommunen

Die SPD-Fraktion Danndorf hat vorge-
schlagen, auf der Grafhorster Straße ei-
ne Geschwindigkeitsbeschränkung auf
30 km/h im Bereich des Friedhofs ein-
zurichten.

Erforderlich sei dies, weil morgens
viele Schüler an der engen Bushalte-
stelle seien und die Gefahr bestünde,
dass diese durch Unachtsamkeiten auf
die Straße treten. Bei Beerdigungen
bestünde eine Unfallgefahr durch par-
kende Autos und schaulustige Fahr-
zeugführer. Eine verwaltungsseitige
Prüfung ergab, dass gem. § 45 (9) StVO
für die Anordnung von Tempo 30 in
Ortsdurchfahrten eine besondere Ge-
fahrensituation vorliegen muss.

Da es nach Aussage der Polizei in
dem Bereich noch keine Unfälle gege-
ben hat, liegt keine Gefahrensituation
vor. Die Grafhorster Straße ist eine
Kreisstraße, und somit ist Straßenbau-

lastträger – also Verantwortlicher – der
Landkreis Helmstedt.

In ähnlichen Fällen, wie z. B. in der OD
Rümmer (Landesstraße), haben sich das
Nds. Landesamt für Straßenbau und Ver-
kehr als Eigentümer sowie der Landkreis
Helmstedt als Straßenverkehrsbehörde
aus den gleichen Gründen gegen eine
Anordnung ausgesprochen.

Um die Autofahrer zu sensibilisieren,
hat die Gemeinde Danndorf bereits vor
einiger Zeit eine Geschwindigkeitsanzei-
getafel für den Ortseingang (aus Richtung
Grafhorst kommend) beschafft. Im weite-
ren Straßenverlauf wird der Verkehrsfluss
beidseitig durch parkende Autos ge-
bremst. Eine Anordnung von Tempo 30
ist aus den o.g. Gründen nicht möglich.

Der Verwaltungsausschuss hat sich
mehrheitlich gegen die Geschwindig-
keitsbegrenzung ausgesprochen.

(Streich)

Geschwindigkeitsbegrenzung in der
Grafhorster Straße in Danndorf

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde
Danndorf hat in seiner Sitzung am
26.11.2015 den Grundsatzbeschluss ge-
fasst, eine Querungshilfe in der Feldstraße
zu errichten. Der Planungsauftrag wurde
an das Planungsbüro IB Hübner & Münder
erteilt.

Die Querungshilfe ist wie folgt geplant
und ausgeschrieben: Die Breite der Durch-
fahrt beträgt 3,50 Meter. Im Bereich der
Einengung wird im Fahrbahnbereich Be-
tonsteinpflaster mit Verschiebeschutz (All-
verbund) mit Miniphase 10 cm dick in der
Farbe Rot eingebaut. Eine Beschilderung
der Einengung durch Verkehrszeichen ist
innerorts nach HVA nicht erforderlich,
ebenso muss keine Regelung des Vorran-
ges in diesem Bereich erfolgen. In einer
Breite von 2 Metern ist ein auf 3 cm abge-
senkter Bord, mit einer Ausrundung der
Bordkante von max. R = 2 cm, vorgesehen.
Damit werden die Belange sowohl von

Rollstuhl- und Rollatornutzern als auch von
blinden und sehschwachen Menschen be-
rücksichtigt (Kompromisslösung). Der ab-
gesenkte Bord wird mit weißem Granitvor-
satz zur Fahrbahn gestaltet. Da die Que-
rungsstellen als Kap vom Gehweg in Rtg.
Fahrbahn abgesetzt sind, werden Rich-
tungsfelder vor dem Bord sowie jeweils
die Anordnung eines Aufmerksamkeitsfel-
des an der sogenannten inneren Leitlinie
angeordnet. Die Ausführungsarbeiten sind
für diesen September geplant. (Kammann)

Errichtung einer Querungshilfe in
der Feldstraße in Danndorf

Magdeburg GmbHBeratung, Kundendienst und Ersatzteilversorgung
Stihl-Viking-Produktpalette, Iseki-Rasenmäher,
Case-Schleppertechnik, Gartendekoration

LANDMASCHINENVERTRIEB
Garten- und Kommunaltechnik

Inhaber: Bodo Sulfrian  Tel.:  05364 - 96 61 02
Kirchstraße 12  Fax:  05364 - 96 65 33
38458 Velpke/Meinkot Funk:  0172 - 31 01 063

Zwei Profis, auf die man

sich verlassen kann.

Suche zuverlässigen Mitarbeiter für die Straßenreinigung  
ab sofort

Bei Interesse bitte bei der Firma Kusch in Velpke unter der 

Telefonnummer 0 53 64 - 97 19 melden

9 47 52 10
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Das Ehrenamt verbindet die Menschen
ungeachtet ihrer Hautfarbe, ihres Ge-
schlechts, ihrer sexuellen Orientierung,
ihrer sozialen und kulturellen Herkunft
und ihrer Religion und schafft damit die
Grundlage für ein friedliches Miteinan-
der. Mit dem Ehrenamtstag dankt die
Gemeinde Velpke künftig zweijährlich
Menschen, die sich in den Velpker
Ortsteilen besonders verdient machen,
indem sie sich ehrenamtlich engagie-
ren. Insbesondere junge Menschen sol-
len in ihren Bestrebungen für ein ge-
meinsames, uneigennütziges Miteinan-
der bestärkt werden.

Der Ehrenamtstag wird erstmalig am
05.12.2016 stattfinden. Deshalb werden
Menschen gesucht, die ein besonderes
„Dankeschön“ verdient haben – sei es,
weil sie sich besonders intensiv, vor-
bildlich, auffallend, im Stillen und unei-
gennützig oder schon besonders lange
ehrenamtlich engagieren. Aus dem
Kreis der Vorgeschlagenen wählt eine
unabhängige Kommission dann die zu
Ehrenden.

Sie möchten eine(n) Ehrenamtli-
che(n) vorschlagen? Dann schicken
Sie Ihre Vorschläge unter Beachtung
der in der Richtlinie genannten Voraus-
setzungen bis zum 30.09.2016 per E-
Mail an samtgemeinde@velpke.de oder
per Post an die Gemeinde Velpke, Graf-
horster Str. 6, 38458 Velpke.

Die Richtlinie für die Würdigung eh-
renamtlichen Engagements in der
Gemeinde Velpke hat folgenden
Wortlaut:

I: Velpker, Wahrstedter und Meinkoter
Einwohnerinnen und Einwohner, die in
kirchlichen, kulturellen, sozialen bzw.
karitativen Verbänden, Vereinen oder
Organisationen oder in Verbänden,
Vereinen oder Organisationen der Ju-
gendarbeit, des Katastrophenschutzes
sowie des Sports oder, ohne einer Or-
ganisation anzugehören, ehrenamtlich
tätig sind, sollen für ihr Engagement
gewürdigt werden. Daneben können
auch auswärtige Personen gewürdigt
werden, die in entsprechender Weise
in der Gemeinde Velpke tätig sind.

II: Ziel ist es, allen in der Gemeinde
Velpke ehrenamtlich Tätigen in einem
Zeitraum von mindestens fünf Jahren
einmal für das erbrachte Engagement
zu danken.

Die Würdigung kann erfolgen für

a) „Langjähriges ehrenamtliches Enga-
gement“

• 5-jährige ehrenamtliche Tätigkeit
• 10-jährige ehrenamtliche Tätigkeit
• 15-jährige ehrenamtliche Tätigkeit
• usw.

Die Vorgeschlagenen müssen unter der
Angabe der Dauer ihrer Tätigkeit be-
nannt werden.

bzw.

b) „Besonderes und vorbildliches Enga-
gement“

Die Vorgeschlagenen müssen unter An-

gabe des Grundes benannt werden.
Daneben können auch Personen für ein
einmaliges besonderes und vorbildli-
ches Engagement ohne dauerhafte Mit-
gliedschaft in einem Verband, Verein
oder einer Organisation vorgeschlagen
werden.
III: Die Würdigung für die unter I ge-
nannten Personen wird 2-jährlich am
„Int. Tag des Ehrenamtes“ (5. Dezem-
ber) vorgenommen, erstmalig am
05.12.2016.
Verbände, Vereine und Organisationen
besitzen ein Vorschlagsrecht für die
Teilnahme am „Tag des Ehrenamtes“
gem. Ziffer II.

Vorschläge können auch von nichtor-
ganisierten Einwohnerinnen und Ein-
wohnern sowie aus der Samtgemein-
deverwaltung eingereicht werden.

Abgabefrist für die Vorschläge ist der
30.09.2016

Über die Vorschläge entscheidet eine
Kommission, bestehend aus je einem
Vertreter der Verwaltung und der im
Rat vertretenen Fraktionen bzw. Grup-
pen.

IV: Die Würdigung erfolgt durch Über-
reichung einer Urkunde und eines Gut-
scheins der Werbegemeinschaft der
Samtgemeinde Velpke e.V. in Höhe
von 20 € durch den Bürgermeister so-
wie den Gemeindedirektor.
V: Ein Rechtsanspruch auf eine Würdi-
gung besteht nicht. Sie erfolgt darüber
hinaus nur mit Zustimmung der Person.

Gemeinde Velpke beschließt Einführung eines Ehrenamtstages

Foto: magele - Fotolia 

Venen-Messtage

vom 22.8. – 26.8.2016

Nutzen Sie unsere Venen-Messtage  
als wertvolle Vorsorge für Ihre Beine!  

Wir messen Ihre Venen und beantworten  
gern Ihre Fragen.

Vereinbaren Sie mit uns  
einen Messtermin. 

Kostenbeitrag 2,50 €

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihr Team der Rats-Apotheke Velpke

Rabea Neubauer · Weideweg 9 · 38458 Velpke · Telefon: 05364/4087 · Telefax: 05364/4217 · www.rats-apotheke-velpke.de

der Samtgem. Velpke

und alle umliegenden Dörfer

Uwe Helmcke Scharrkoppelweg 12

Mobil: 01733129667 Osloß
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Mit einer Feier in der festlich ge-
schmückten Pausenhalle entließ die
Carl-Friedrich-Gauß-Schule ihre dies-
jährigen Absolventen. Von den 58 Jun-
gen und Mädchen aus dem Haupt- und
dem Realschulzweig erreichte fast die
Hälfte den Realschulabschluss, ein wei-
teres knappes Drittel sogar den erwei-
terten Realschulabschluss und der Rest
den Hauptschulabschluss nach Klasse
9 oder 10.

Schwungvoll eingeleitet wurde die
knapp zweistündige Veranstaltung mit
dem Lied „Ein Hoch auf das, was vor
euch liegt“ vom Chor der Sechs- und
Siebenklässler. Daran anknüpfend ver-
glich Schulleiterin Ulla Nolte in ihrer Ab-
schiedsrede die Ausbildung der Ent-

lassschüler mit einer Bergtour. Diese
Klettertour habe 2006 mit der Einschu-
lung begonnen. Zunächst hätten die
meisten ihren Aufstieg in der neuen
Umgebung „Schule“ wohl nur mit klei-
nen Schritten begonnen. Vier Jahre
später sei dann mit dem Übertritt in die
Carl-Friedrich-Gauß-Schule ein Zwi-
schengipfel erreicht worden. Viele hät-
ten dann auch bemerkt, dass auf der
weiterführenden Schule schon ein et-
was rauerer Wind wehte, aber auch
festgestellt, dass hier nicht nur gelernt,
sondern auch gelacht wird. Weitere
Hindernisse auf dem Weg zum Gipfel
seien dann vor wenigen Wochen die
Abschlussprüfungen gewesen. Ulla
Nolte ermutigte die Jugendlichen, ihre
Begabungen weiter zu nutzen und
nicht aufzugeben, auch wenn der wei-
tere Weg zum Gipfel einmal schwerer
werden könnte.

„Gebt niemals auf“

Ähnlich klang es in der launigen, mit
Beifall bedachten Rede des scheiden-
den Schülersprechers Robert Schnei-
der, als er seinen Mitschülern zurief:
„Gebt niemals auf. Wenn ihr die letzten
Jahre geschafft habt, schafft ihr auch
noch mehr.“ Auch der stellvertretende
Velpker Bürgermeister Herbert Groen-

ke gab den Abgängern mit auf ihren
weiteren Lebensweg, weiter an sich zu
arbeiten. Man wisse nie, welche Über-
raschungen das Leben noch bereithal-
te. Wenn man gut darauf vorbereitet
sei, z. B. durch eine gute Ausbildung,
könne man so manches erreichen. Er
selbst hätte nie gedacht, dass er heute
hier als Bürgermeister stehen würde,
als er einmal vor 50 Jahren aus der
gleichen Schule entlassen wurde.

Die stellvertretende Elternratsvorsit-
zende Jasmin Feige mahnte die Ju-
gendlichen, wenn sie jetzt mehr und
mehr aus der Obhut der Eltern entlas-

sen würden, ihre zunehmenden Frei-
heiten nicht zu missbrauchen. „Freiheit
kann verlockend sein“, so Feige, „aber
man muss damit auch umgehen kön-
nen.“

Den Abschluss der Feierlichkeiten
bildeten Ehrungen. Für herausragende
Leistungen oder besonderes Engage-
ment für die Schulgemeinschaft wur-
den geehrt und mit einem Büchergut-
schein des Fördervereins der Schule
beschenkt: Cedric Ahlers, Alina Geiger,
Laura Hoffmann, Lisa Jerat, Maik
Schimkowiak, Robert Schneider und
Marie Zivoli. (mg)

Ein Zwischengipfel ist erreicht: Entlassungsfeier an der Gauß-Schule

Schulleiterin Ulla Nolte hält die Ab-

schiedsrede.

Diese Schüler und Schülerinnen wurden wegen ihrer herausragenden Leistungen

oder ihres Sozialverhaltens geehrt und mit einem Buchgutschein beschenkt.

Der Siegerpokal geht an Bahrdorfer
Grundschüler: Auch in diesem Sommer
fand wieder eine Ferienbetreuung der
Samtgemeinde in der Grundschule Am
See in Groß Twülpstedt statt.

Die erste Woche stand unter dem
Motto „Sommerferien-Olympiade“. Bei
Disziplinen wie „Mensch ärgere dich

nicht“, UNO, Tischkicker oder Darts
konnten die Kinder Punkte für ihre
Teams sammeln. Die meisten hatten
am Ende die Bahrdorfer Schüler, ge-
folgt von den Groß Twülpstedtern und
den drittplatzierten Danndorfern.

Auch in den anderen Ferienwo-
chen hatten die Kinder viel Spaß.

Unter anderem ging es ins Planetari-
um, nach Wolfsburg, wurden Klamot-
ten selbst entworfen und gestaltet,
Schätze gesucht und Schmetterlinge
gezüchtet. Das Team der Ferienbe-
treuung freut sich schon auf die
kommenden Ferien.

(Sebastian Hillebrand)

Grundschule Am See Groß Twülpstedt – Sommerferien-Olympiade

✆ 0171 - 45 22 574
· Krankenfahrten (sitzend, liegend u. Tragestuhl)
· Rollstuhltransporte
· Fahrten zur: Chemotherapie, Dialyse,
Bestrahlung, Tagesklinik

· Flughafentransfer
· Großraumtaxi (bis 8 Personen)

Fahrten für alle Krankenkassen
Fax: 03 90 02 - 9 84 31

EKZ Magdeburger Str. 16 a · 39646 Oebisfelde

Ihr kompetentes Anwaltsteam in Velpke ...

A N W A L T S K A N Z L E I

RÖHLE & SCHÜDDIG
R e c h t s a n w ä l t e  i n  P a r t n e r s c h a f t

Rechtsanwältin Bianca Röhle

Rechtsanwalt Sascha Röhle

Rechtsanwalt Henrik Schüddig

Oebisfelder Straße 14 Montag bis Freitag:
38458 Velpke 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
Tel.: 0 53 64/96 61 61 Montag, Dienstag, Donnerstag:
Fax: 0 53 64/96 63 21 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Mail: info@anwaltskanzlei-velpke.de und nach Vereinbarung
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Abschied nehmen von Schülern heißt
es regelmäßig am Ende des Schuljah-
res an einer Schule. Diesmal verlas-
sen aber auch zwei langjährige Kolle-
gen nach jahrzehntelanger Tätigkeit
die Carl-Friedrich-Gauß-Schule. Mit
einer Feier wurden Lilli Selent und
Rainer Gützkow jetzt in den Ruhe-
stand entlassen.

Doch bevor sie diesen genießen dür-
fen, wurden ihnen einige Hürden in
Form eines lustigen Ratespiels in den
Weg gestellt. Es galt einige Begriffe aus
ihrem Berufsleben zu erkennen. Hilfe-
stellung gab es dabei vom Kollegium,
das die Wörter pantomimisch darstell-
te. Mit einem Sketch und eigens für
diesen Anlass getexteten Liedern hat-
ten die Kollegen zuvor noch einmal ei-
nige Szenen aus dem langjährigen Wir-
ken beider Pensionäre Revue passie-
ren lassen.

Eingebettet in die Beiträge des Kol-
legiums waren die Abschiedsreden von
Schulleiterin Ulla Nolte. Lilli Selent habe
in den 29 Jahren ihrer Tätigkeit in Velp-
ke wesentlich das Schulleben mit ge-
prägt, sei es als Klassenlehrerin, Be-
reichskonferenzleiterin oder als Bera-

tungslehrerin für die Schüler. In dieser
Funktion habe sie in Zusammenarbeit
mit Rainer Gützkow in Laufe der Jahre
auch Dutzende von Schülerstreit-
schlichtern ausgebildet. Beeindruckend
sei auch ihr täglicher Schulweg gewe-
sen, merkte Ulla Nolte schmunzelnd an,
der sie in den fast drei Jahrzehnten et-
wa neunmal um die Erde geführt habe.
Lilli Selent sei, so die Schulleiterin zum
Abschluss ihrer Rede, begeistert für ih-
ren Beruf gewesen und ergänzend füg-

te sie hinzu: „Sie waren stets Feuer und
Flamme, haben sich aber nicht verkoh-
len lassen.“

„Obwohl auch ein Happy End ein En-
de ist, wie ein polnisches Sprichwort
sagt, sind wir hier nicht happy, dass Sie
jetzt in den vorzeitigen Ruhestand ge-
hen“, begann die Schulleiterin ihren
Rückblick auf das Wirken Rainer Gütz-
kows an der Schule. Nicht nur sein im-
mer frohes Gemüt würde von vielen
vermisst werden, er werde auch einige
Lücken hinterlassen, die nicht so ein-
fach zu schließen seien. In den 35 Jah-
ren an der Schule habe er viele Tätig-
keiten ausgeführt und Ämter innege-
habt. Neben der Klassen- und der Be-
reichskonferenzleitung sowie dem Mit-
wirken im Schulvorstand sei er ebenso
für einige Monate stellvertretender
Schulleiter gewesen. Auch für das Dru-
cken der Zeugnisse sowie die Organi-
sation der Abschlussprüfungen und der
Personalratswahlen müssten jetzt
Nachfolger gefunden werden.

Rainer Gützkow habe seit seinem
Referendariat an der Carl-Friedrich-
Gauß-Schule bis auf eine kurze Unter-
brechung die Schule nie verlassen. Da-

bei habe er in all den Jahren nicht nur
viele Lehrer, sondern auch einige
Schulleiter kommen und gehen sehen.
„Vielleicht, so Ulla Nolte als seine letzte
Schulleiterin abschließend, „machen
Sie es wie Arthur Conan Doyle mit sei-
nem Detektivhelden Sherlock Holmes.
Der verlängerte dessen Leben auf
Wunsch seiner Leser. Auch wenn wir
keine Verlängerung Ihrer aktiven Zeit
verlangen wollen, Sie sind jederzeit
hier willkommen.“ (mg)

Ratespiel als letzte Hürde vor dem Ruhestand

Gehen nach Jahrzehnten in den Ruhe-

stand: Lilli Selent und Rainer Gützkow.

Schulleiterin Ulla Nolte hält die zu erra-

tenden Begriffe bereit.
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Weileweg 13 · 38458 Velpke
Tel.: 0 53 64/94 89 88
www.melitta-trendfrisuren.de

Öffnungszeiten
Mo. bis Fr. 8.00 – 19.00 Uhr

Waschen

Schneiden

Fönen
36,–

WICHTIGER HINWEIS!
Die nächste Ausgabe der „Glocke“
erscheint am Dienstag, 30.08.2016

Anzeigenschluss ist Dienstag, 16.08.2016

Oebisfelde, Bahnhofstraße 27
Telefon 03 90 02/60 09

www.allecke.de

Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen

Opel Astra 1.6 Edition Klima AHZV

Gebraucht
61.000 km
09/2009 EZ
85 kW (116 PS)

Benzin

7 7.750,–

Volkswagen Golf VI 1.4 TSI Comfortline Parkpilot

Gebraucht
62.000 km
02/2011 EZ
90 kW (122 PS)
Benzin

7 10.950,–
MwSt. ausweisbar

Opel Astra 1.7 CDTI DPF Edition Navi, SitzheizungGebraucht
65.000 km
11/2012 EZ
81 kW (110 PS)
Diesel  
(Rußpartikelfilter)

7 10.950,–
MwSt. ausweisbar

•  TÜV- + ASU- 
Abnahme täglich

• Unfallreparaturen
•  Batterie- und 

Reifendienst
• Glasreparaturen 

Alle Arbeiten 

rund ums Auto  

auch für alle Typen 

und Marken!

Finanzierungen  

und 

Versicherungen
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Am 18. und 19. Juni fand auf dem Reit-
platz in Rümmer ein Seminar unter der
Leitung von Reitlehrerin Nathalie Pawlik
statt. Vermittelt wurde den Teilnehmern,
wie man auch vom Boden aus sinnvoll
mit seinem Pferd arbeiten kann und es
angstfrei an neue Dinge heranführen soll-
te. Die Teilnehmer führten ihre Pferde
z. B. über Planen, durch einen Flatter-
bandvorhang, gewöhnten sie an einen
großen Ball oder an Luftballons. Die Pfer-
de mussten vorwärts und rückwärts
durch ein Stangenlabyrinth geführt wer-
den u.v.m. Es hat allen viel Spaß gemacht
und ihnen einige neue Erfahrung be-
schert, so dass schon eine Fortsetzung
des Lehrgangs in Planung ist.

(Wiebke Löhr)

Bodenarbeitsseminar der Reitergruppe Rümmer

Der Velpker Sportverein sucht für die
Pflege und Wartung der Sportanlage an
der Prügeleiche einen Platzwart. Wem
es also Spaß macht, sich draußen zu be-
wegen, und wer Interesse hat, sich in
Teilzeit um diese Anlagen zu kümmern,
kann sich in der Geschäftsstelle des VSV

melden, um dort Näheres zu erfahren.
Geschäftsstelle am Sportplatz
Dienstag und Mittwoch 09:00 Uhr bis
11:00 Uhr
Dienstag 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr
Telefon: (0 53 64) 72 75
E-Mail: velpker-sv@t-online.de

Velpker Sportverein sucht Platzwart

Am 3. Juni ging es bei hochsommerli-
chen Temperaturen beim 12. Hoffest
des Wolfsburger Scheibendoktors mit
einem bunten Programm aus Spiel,
Spaß und Show richtig rund.

Zu toppen war das schöne Sommer-
wetter nur durch eines: Die hochkaräti-
ge Tanzshow von DTB-Dance-Trainer
Stefan Jähne von „Rhythm of Motion“.
Mit fünf Showgruppen des Velpker SV
und des TV Jahn Wolfsburg brachte er
die dicht umlagerte Bühne des Show-

trucks von Radio Antenne Niedersach-
sen zum Beben. Radiomoderator
DJ Stefan Wolter heizte die Stimmung
schon im Vorfeld ordentlich an, und so
gab es schon beim Betreten der Bühne
lautstarke Anfeuerungsrufe für die Tän-
zer. Dann ging es mit peppigen Beats
richtig los.

Die erfolgreiche Wettkampfformation
„Silly Life Crew“ (Adults) und die Grup-
pe der 6- bis 8-Jährigen wechselte
Schlag auf Schlag mit den Teams des
TV Jahn.

Eindrucksvolle Wettkampf-Choreo-
grafien verschiedener Tanzstile, mit de-
nen sich die Crews gerade noch beim
Twistringer Streetdance Contest alle
aufs Treppchen tanzten, wechselten
mit lockeren Show- und Partytänzen.

Nach 40-minütiger Show standen alle
noch einmal gemeinsam auf der Bühne
und wurden mit stürmischem Applaus
verabschiedet. Infos zu Trainingszeiten
gibt es bei Trainer Stefan Jähne am Te-
lefon unter (0 53 62) 99 793 98 oder im
Internet auf www.rhythm-of-motion.de
oder www.velpker-sv.de. (S. Jähne)

Velpke: Streetdancer begeisterten
beim Wolfsburger Scheiben-Doktor

Die Velpker Seniorinnen und Senioren
ermittelten bei ihrem monatlichen
Schießen ihre neuen Majestäten, die
Senioren-Königin und den Senioren-
König. Wenn auch die Proklamation der
Majestäten erst am Sonntag, den

10. Juli erfolgt, sei doch schon verra-
ten, dass es eine neue Königin und ei-
nen neuen König geben wird. Spekula-
tionen über die Namen sind erlaubt, es
war aber recht spannend und knapp.

Natürlich wurde auch noch um die
Monatspokale geschossen, hier ge-
wann bei den Seniorinnen Heidi Bi-
schoff, bei den Senioren Reinhard Lig-
gesmeier. Den Helmut-Czech-Pokal
holte sich Gabriele Stegemann mit, wie
sie sagte, klopfendem Herzen. Beim
Kampf um den Betreuer-Pokal siegte
Nils Wolter. Nach dem Schießen wur-
den die Teilnehmer noch von den
scheidenden Majestäten Heidi Bischoff
und Herbert Kolbig mit einem reichhal-
tigen Abendessen und entsprechenden
Getränken verwöhnt. (Mehlau)

Seniorenschießen Schützenverein Velpke

Reinhard Liggesmeier (von links), Heidi

Bischoff, Thomas Winter, Gabi Stege-

mann und Nils Wolter.

Ein tolles Wochenende erlebten die D-
Jugend-Fußballer der JSG Nordkreis
zum Saisonabschluss auf dem Jugend-
zeltplatz in Almke. Nach dem letzten
Heimspiel in Wahrstedt – das mit 8:1
gewonnen wurde – trafen sich alle am
Nachmittag auf dem Jugendzeltplatz in
Almke.

Die Schlafstätten wurden eingerich-
tet und dann ging es ins Freibad. An-
schließend wurde gemütlich mit den El-
tern und Geschwistern gegrillt. In netter
Runde konnten alle eine gute Saison
Revue passieren lassen. Mit zwölf Sie-
gen, einem Unentschieden und sieben
Niederlagen landete die D-Jugend auf
dem 5. Platz in der Abschlusstabelle.
Natürlich spielten die Jungs auch in
Almke noch stundenlang Fußball, es

gab eine kleine Nachtwanderung und
ein Lagerfeuer. Am nächsten Tag
ging’s dann nach dem Frühstück noch
einmal ins Freibad, ehe dann alle Eltern
ihre Jungs gegen Mittag wieder in
Empfang nehmen konnten.

Bei herrlichem Wetter war es ein
rundum gelungener Saisonabschluss.
Alle freuen sich jetzt schon auf eine tol-
le neue Saison und sind gespannt, wie
man sich wohl im nächsten Jahr als C-
Jugend behaupten wird. (I. Schulze)

Saisonabschluss der JSG Nordkreis

Sven Knnipphals
Sprinter aus Wolfsburg

wobcom.de

in Velpkepke
Info+Anmeldung

0101803 - 6 22 444803 - 6 22 444
www.minilernkreis.de/suedheide-elm
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Der Senioren- und Pflegestützpunkt
Niedersachsen, Seniorenstützpunkt
Helmstedt, ist in der Außendienst-
sprechstunde im Rathaus in Velpke,
Souterrain, Zimmer 02, am

28.10.2016

und 25.11.2016

jeweils von 10:00-12:00 Uhr zu errei-
chen. Birgit Adam, Leiterin des Senio-
renstützpunkt Helmstedt, unterstützt

beim Ausfüllen von Vorsorgevollmach-
ten, Zusammenstellen von Patienten-
verfügungen, vermittelt Seniorenbe-
gleiter/-innen sowie Wohnberater/-in-
nen, initiiert Informationsveranstaltun-
gen und steht bei allen Fragen rund
um das Älterwerden gern zur Verfü-
gung.

Die Beratung erfolgt nur nach telefo-
nischer Anmeldung unter Telefon:
05351–121 2482 oder per E-Mail an:
mail@seniorenstuetzpunkt-helmstedt.de.

Beratung des Seniorenstützpunktes Helmstedt

Sie haben einen Start nach Maß hinge-
legt: Die Landesmeisterschaften der
Sportschützen haben kaum begonnen,
da kann der SV Rickensdorf bereits die
ersten Erfolge vermelden.

Im Vorfeld hatten sich die Sportlerin-
nen und Sportler aus Rickensdorf 101
Starts für den SV sowie 3 weitere Starts
für andere Kreisverbände bei den Lan-
desmeisterschaften gesichert und wer-
den dort also zahlreich vertreten sein.

Nun ging es für 17 Sportschützen aus
Rickensdorf zu den ersten Wettkämp-
fen der Titelkämpfe nach Hannover. In
drei verschiedenen Disziplinen mussten
sie ihr Können beweisen: Luftpistole 5-
schüssig, Luftpistole Auflage und KK
100 m Zielfernrohr Auflage.

Alle SV-Schützen zeigten sich an die-
sem Tag in hervorragender Form –
zwei von ihnen schafften es sogar, Lan-
desrekorde zu erzielen und damit zwei
Goldmedaillen in der Einzelwertung zu
holen. Zudem wurden weitere zwei
Bronzemedaillen im Einzel sowie ein-
mal Bronze in der Mannschaftswertung
erreicht.

Mit dem hervorragenden Ergebnis
von 55 Treffern hat Sarah Tauermann
in der Disziplin 5-schüssige Luftpistole
Landesrekord erzielt und sich als neue

Landesmeisterin einen DM-Startplatz in
München gesichert. Kurz danach folgte
eine weitere super Leistung von Brigit-
te Ohse: In der Einzelwertung der Se-
niorinnen B durfte sich die Rickensdor-
ferin über ihren Landesrekord von 299
Ringen und die Goldmedaille freuen.

Christa Denks kämpfte in der glei-
chen Disziplin bei den Seniorinnen A
und erreichte mit 297 Ringen den drit-
ten Platz. Sabine Kamieth stellte mit
dem KK-Gewehr 100 m Zielfernrohr
Auflage in der Damen-Altersklasse eine
neue persönliche Bestleistung auf und
wurde am Ende mit 293 Ringen Dritte.

In der Seniorenklasse B landete das
Rickensdorfer Trio Helmut Kötzing, Die-
ter Petrich und Gustav Denks mit dem
Ergebnis von 887 Ringen unter 14
Mannschaften auf dem dritten Platz
und hat damit vorläufig das Limit zur
deutschen Meisterschaft erreicht.

Die älteste Gewehrschützin vom SV
Rickensdorf, Friedhilde Mutzek, konnte
in der Senioren C Klasse mit dem KK
100 m Zielfernrohr ebenfalls ein sehr
gutes Ergebnis von 291 Ringen erzielen
und verpasste damit in dieser Alters-
klasse das Podium nur ganz knapp –
am Ende bedeutete diese Leistung den
vierten Platz.

Erste Erfolge für SV Sportschützen

Erfolgreicher Start für die Sportschützen: Brigitte Ohse (hinten von links), Sarah Tauer-

mann, Helmut Kötzing, Gustav Denks sowie Sabine Kamieth (vorne von links), Christa

Denks und Dieter Bärtig.

17 Prüflinge stellten sich den Gürtelprü-
fungen im Ju-Jutsu beim TSV Bahrdorf/
MTV Vorsfelde. Viele Termine in der
ersten Jahreshälfte stellten die Trainer
vor eine besondere Herausforderung.

„Wir haben in diesem Jahr etwa
50 aktive Ju-Jutsuka, die sich auf die
nächste Gürtelstufe vorbereiten. Damit
die Vielzahl der Anwärter auch qualita-
tiv gute Leistungen zeigen kann, wurde
seitens der Spartenleitung in Abstim-
mung mit den Trainern eine Teilung
vorgenommen“, so die Verantwortli-
chen. So durften sich kürzlich alle bis

zur Prüfung des gelben Gürtels dem
Prüfer vorstellen. Alle Bewerber für hö-
here Graduierungen werden dann im
November die Gelegenheit bekommen,
ihr Können unter Beweis zu stellen –
natürlich auch diejenigen, die ihre Prü-
fung im Sommer verpasst haben.

Nach intensiver Vorbereitung und
Sondertrainingsmaßnahmen zeigten
die Mädchen und Jungen im Alter von
6 bis 14 Jahren durchweg gute Leistun-
gen, was nicht nur die Aktiven freute,
sondern auch die Trainer.

(Frank Lambrecht)

17 Ju-Jutsuka des TSV Bahrdorf/
MTV Vorsfelde legen Prüfung ab

Sie legten erfolgreich ihre Prüfung ab: 17 Ju-Jutsuka des TSV Bahrdorf/ MTV Vorsfelde

gesund werden
und bleiben

Apotheker P. Berndt Bragança e.K.
Oebisfelder Str. 17, 38458 Velpke

Tel. 05364/3054, Fax 05364/9731
www.linden-apotheke-velpke.de

LINDENLINDEN A

Kennen Sie die Frische und den  
Geschmack von Magnesium Verla?

Kostenlose Probieraktion 
vom 1.–31. August 2016

Magnesium – 
ein lebenswichtiger Mineralstoff

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das Team Ihrer Linden-Apotheke

Suche Reinigungskraft für Geschäftsräume  

ab sofort.

Bei Interesse bitte bei der Firma Kusch in Velpke unter der 

Telefonnummer 0 53 64 - 97 19 melden
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Im Rahmen der ersten Integrationskonfe-
renz im Landkreis Helmstedt im April d. J.
wurden sechs Arbeitsgruppen eingesetzt.
Diese arbeiten seitdem intensiv in den Be-
reichen Sprachförderung, Interkulturelle
Öffnung & Willkommenskultur, Bildung, Ar-
beit & Wirtschaft, Gesundheit & Soziales
sowie Kultur, Freizeit & Sport an einem In-
tegrationspolitischen Handlungskonzept.
Mit diesem Papier sollen unter Einbezie-
hung von Behörden, Politik, Institutionen,
Vereinen, Hilfsorganisationen und Ehren-
amtlichen die Rahmenbedingungen für die
Integrationsarbeit im Landkreis Helmstedt
festgelegt werden. Zunächst wird ein Teil-
konzept angestrebt, das als erste Arbeits-
grundlage dienen soll. Das abschließende
Handlungskonzept soll dann im Herbst d.
J. fertiggestellt werden.

Derweil hat sich die Lage bei der Unter-
bringung der Flüchtlinge aktuell entspannt,
da die Zuweisungen aufgrund deutlich ge-
ringerer Flüchtlingszahlen zurückgehen.
Daher besteht derzeit weder seitens des
Landkreises noch seitens der kreisange-
hörigen Städte, Gemeinden und Samtge-
meinden das Erfordernis, Flüchtlinge bzw.

Asylbewerber in einer der ehemaligen
Notunterkünfte unterzubringen. Der Be-
trieb der letzten in Amtshilfe für das Land
betriebenen Notunterkunft in Büddenstedt
wurde mit Ablauf des 31.03.2016 einge-
stellt.

Aktuell sind alle Flüchtlinge im Landkreis
Helmstedt registriert. Allerdings hat mehr
als die Hälfte von ihnen bis heute keinen
formellen Asylantrag beim Bundesamt für
Migration und Flüchtlinge (BAMF) gestellt.
Derzeit kann kaum verlässlich prognosti-
ziert werden, wie sich die Flüchtlingssitua-
tion weiterentwickeln wird. Sollte es wie-
der zu einem erhöhten Flüchtlingszulauf
kommen, ist der Landkreis Helmstedt ge-
wappnet. Mit den Erfahrungen aus der
„Notsituation“ ab Oktober 2015 könnte der
Betrieb von Notunterkünften erforderli-
chenfalls kurzfristig wieder anlaufen.

Das Hauptaugenmerk liegt nunmehr auf
der Integration derjenigen Flüchtlinge, die
in Deutschland und im Landkreis Helm-
stedt verbleiben. Hintergrund: Im letzten
Jahr wurden rund 1,1 Mio. (1.091.894)
Flüchtlinge beim Bundesamt für Migration
und Flüchtlinge erstregistriert. 102.231 da-

von wurden in Niedersachsen aufgenom-
men, 700 davon in den Notunterkünften
im Landkreis Helmstedt.

Im Landkreis Helmstedt lebten im 1.
Quartal 2016 insgesamt 1.203 Asylbewer-
ber aus 39 Ländern. Mehr als die Hälfte
(699) der Asylbewerber kam aus Syrien,
dem Irak, dem Sudan und aus Afghanistan.
Unter den Asylbewerbern waren 218 Kin-
der im schulpflichtigen Alter und 135 Kin-
der im Kindergarten- und Krippenalter. Im
erwerbsfähigen Alter waren 797 Asylbe-
werber, hierunter 591 Männer und 206
Frauen. Mit Stand vom 01.06.2016 hielten
sich 1.188 Asylbewerber und 276 Gedulde-
te, insgesamt 1.464 Personen, im Land-
kreis Helmstedt auf. Im Vergleich zum Vor-
monat sind dass 13 Asylbewerber mehr
und 19 Geduldete weniger, insgesamt 6
Personen weniger.

Gegenüber dem Vorjahresmonat Juni
haben sich die Zahlen allerdings fast ver-
dreifacht: Zu diesem Zeitpunkt hielten sich
411 Asylbewerber, 175 Geduldete, insge-
samt 586 Personen, im Landkreis Helm-
stedt auf. Zusätzlich hat der Landkreis
Helmstedt 58 unbegleitete minderjährige

Ausländer untergebracht. Die Asylbewer-
ber, die der Landkreis Helmstedt aufneh-
men muss, werden per Verteilquote den
kreisangehörigen Städten, Gemeinden
und Samtgemeinden zugewiesen. Die
Verteilquote wird nach Einwohnerzahl
berechnet unter Zugrundelegung der be-
reits in der Gemeinde untergebrachten
Personen.

Bezüglich der Rückführung Ausreise-
pflichtiger ist zu berichten, dass die Anzahl
der Abschiebungen zwar gegenüber den
Vorjahren gestiegen, aber dennoch relativ
gering ist. In diesem Jahr wurden bis heute
6 Personen abgeschoben, gegenüber 2
Personen im gesamten Jahr 2015. Derzeit
halten sich 276 Geduldete und somit prin-
zipiell ausreisepflichtige Ausländer im
Landkreis Helmstedt auf. In einer Vielzahl
von Fällen gibt es jedoch rechtliche Ab-
schiebehindernisse. Freiwillige Ausreisen
erfolgen fast ausschließlich in die westli-
chen Balkanländer.

Weitere Infos sind auf der Homepage
des Landkreises Helmstedt unter
www.helmstedt.de und dem Button
„Flüchtlinge und Integration“ erhältlich.

Intensive Arbeit am Integrationspolitischen Handlungskonzept

Wegen eines kurzen, aber starken Un-
wetters am 24.06.2016 traten erhebliche
Sturm- und Wasserschäden auf. Beson-
ders im Bereich Königslutter hat der
Starkregen zu großflächigen Über-
schwemmungen geführt.

Im Bereich der Haupt- und Realschule
Königslutter konnte das Wasser vom
Bordstein nicht mehr im Straßenbereich
gehalten werden. Das Wasser konnte
deshalb über den Gehweg in Richtung
des leicht tieferliegenden Schulgeländes
fließen. Der Anschluss der Fassade an
die Bodenplatte des Schulgebäudes hielt
dieser Belastung nicht Stand. In die über-
wiegend mit Teppich ausgelegten Räu-

me, wie dem Lehrerzimmer, der Aula und
dem Musikraum, konnte deshalb Wasser
eindringen. Auch im Dachbereich konn-
ten die Dachabläufe den extremen Stark-
regen nicht ableiten. In Teilbereichen lief
das Wasser hinter die Wandanschlüsse
und verursachte im Musik- und im Werk-
raum Schäden im Decken- und Fußbo-
denbereich. Im Werkraum wurde da-
durch das Parkett beschädigt.

Durch den Einsatz des zuständigen
Hausmeisters konnten bereits am Folge-
tag diverse Bautrockner aufgestellt wer-
den. Derzeit sind 12 Trockner in Betrieb.
Zurzeit wird überprüft, welche Maßnah-
men getroffen werden können, um derar-

tigen Schäden zukünftig vorzubeugen.
Die Kosten des Wasserschadens umfas-
sen nach derzeitigen Erkenntnissen im
Wesentlichen den Betrieb und die Aus-
leihgebühr der Trocknungsgeräte.

Die Freiwilligen Feuerwehren des Krei-
ses waren unermüdlich im Einsatz. Stra-
ßen und Keller wurden überflutet. In Kö-
nigslutter war die Bahnhofsunterführung
komplett vollgelaufen und musste abge-
pumpt werden. Zahlreiche umgestürzte
Bäume und abgerissene Äste mussten
geräumt werden.

Die Kreisstraßenmeisterei des Land-
kreises Helmstedt ist seit dem
27.06.2016 damit beschäftigt, die Ver-

kehrssicherheit wieder herzustellen.
Durch die Sturmböen wurden in den Be-
reichen der K 59 bei Essehof, der K 58
bei Kampstüh, der K 8 vom Abzweig L
290 bis Uhry, der K 41 Bisdorf – Klein Sis-
beck, der K 39 Meinkot – Wahrstedt, der
K 60 Danndorf – Grafhorst und der K 61
Velpke – Büstedt erhebliche Baumschä-
den verursacht. Größtenteils handelt es
sich um Astabbrüche bei vitalen Bäumen.
Vereinzelt sind Bäume mit Wurzelballen
umgestürzt. Die Arbeiten dauern weiter-
hin an und werden voraussichtlich in der
29. KW abgeschlossen sein. Die Kosten
für die Beseitigung der Sturmschäden be-
laufen sich hier auf ca. 43.000 €.

Folgen des Unwetters vom 24. Juni noch nicht komplett behoben

Ihr zertifizierter Installationsbetrieb für Video- 

Überwachungen, Alarmanlagen sowie Rauch-  

und Hitzemelder. Kostenlose Beratung vor Ort.

Terminabsprache unter:

0 53 64 / 96 74 58

Inhaber: www.TV-Bordasch.de 

Dirk Bordasch info@tv-bordasch.de
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11 Mann fuhren vom 29. Mai bis
4. Juni 2016 über 580 km, 7 Tage,
in 7 Etappen von 65 bis 95 km, bei
einem Schnitt von 16 km/h und
2.300 Höhenmeter von Usedom
nach Hause.

Nachdem im letzten Jahr die Elbe
aus Richtung Cuxhaven entlanggefah-
ren wurde, sollte es in diesem Jahr von
Usedom nach Haus gehen. Es wurden
die Termine festgelegt, die Strecken
geplant und die Quartiere gebucht.

Aus der Gruppe sind Reinhold Bia-
lobrzeski, Dieter Bondzio, Hermann Ef-
fe, Heinrich Großhennig, Otto Hardwig,
Dieter Kaske, Gottfried Kunstmann,
Klaus-Dieter Pirl, Helmut Schmidt, Det-
lef Schröter und Dieter Schröter mitge-
fahren. Aus bahntechnischen Gründen
musste sich die Gruppe für die Anfahrt
teilen. Am 28. Mai war es dann so weit.
Der erste Teil traf sich morgens um
06.00 Uhr und fuhr zum Bahnhof nach
Oebisfelde und mit der Bahn über Mag-
deburg, Berlin bis Heringsdorf auf Use-
dom. Angekommen wurde gleich ent-
lang der Uferpromenade geradelt bis
über die polnische Grenze nach Swine-
münde. Dort wurde sich ein wenig um-
gesehen, erfrischt, und wieder zurück
bis nach Usedom-Stadt ins Quartier.

Am 2. Tag durchquerte die Teilgrup-
pe bis zum frühen Nachmittag die Insel.
Genoss das schöne Wetter und die
Landschaften. Um 14.30 Uhr traf der
zweite Teil mit der Bahn in Bansin ein.
Natürlich wurde sich gleich am Bahnhof
getroffen. Gemeinsam ging es dann die
Promenade entlang und schließlich

über die Insel nach Usedom-Stadt ins
Quartier. Dabei erstaunlich kräftige
Steigungen und die ersten zwei Plat-
ten. Am 3. Tag ging es auf die geplante
Strecke. Bei sommerlichem Wetter
über die Insel aufs Festland und über
Anklam durch herrliche Naturlandschaf-
ten bis nach Ueckermünde. Dies war
mit rund 65 km die kürzeste Etappe der
gesamten Fahrt.

Nachdem es in der Nacht gewittert
hatte, ging es am 4. Tag bei Sonnen-
schein und Rückenwind Richtung Neu-
brandenburg. Es waren sehr abwechs-
lungsreiche schöne Landschaften. Zu-
nächst recht flach, dann aber richtig hü-
gelig. Nach 76 km war das Ziel erreicht.
Am Abend wurde dann die Stadt zu
Fuß erkundet.

Der 5. Tag führte dann von Neubran-
denburg um den Tollensee in Richtung
Müritz. Wieder bei gutem Wetter und
etwas Rückenwind. Die Landschaft war
richtig hügelig. Und zu Anfang teilweise
schlechte Wege. Da war dann schon
mal schieben angesagt. Nach einer an-

genehmen Pause in Waren an der Mü-
ritz ging es um den See herum bis zum
Ziel in Gotthun. Die Tageswerte erga-
ben 81 km und 485 Höhenmeter.

Am 6. Tag zog zur geplanten Ab-
fahrtzeit ein kräftiger Regenschauer
auf. So wurde mit dem Start abgewar-
tet. Nach einer Stunde dann wieder
Sonnenschein und Rückenwind, was
den ganzen Tag anhielt. Es ging über
gut zu befahrende Wege über Meyen-
burg. Dort Mittagspause und dann über
eine langanhaltende Steigung nach
Pritzwalk.

Der 7. Tag führte über Wittenberge
zum Arendsee. Mittagspause wurde in
Wittenberge eingelegt. Dann eine et-
was abenteuerliche Überquerung der
Elbe auf einem Radweg an der dorti-
gen Eisenbahnbrücke. Einen Kilometer
auf Holzplanken. Dann ein Stück die El-
be entlang, was der Gruppe aus dem
Vorjahr noch in guter Erinnerung war.
Am Arendsee dann Übernachtung in ei-
ner Ferienanlage, die der Gruppe aus
einer früheren Tour bekannt war.

Der 8. und letzte Tag auf überwie-
gend wenig befahrenen Landstraßen
durch die Altmark über Klötze und sehr
heimisch bekannte Wegen nach Rühen
am Kanal. Dort dann eine kleine Ab-
schiedsrunde und noch durch den
Drömling nach Hause.

So waren dann alle nach 580 km mit
rund 2.300 Höhenmetern bei einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von
16 km/h sehr zufrieden zurück.

Die Teilnehmer zogen eine sehr po-
sitive Bilanz. Es war eine hervorragen-
de Tour durch sehr schöne Landschaf-
ten und Orte. Die Wege waren bis auf
wenige Ausnahmen gut bis sehr gut zu
befahren. Mit dem Wetter hatten wir
richtig Glück. Während es ringsherum
Meldungen über Regen, Sturm und Ge-
witter gab, fuhren wir unter einem Son-
nenfenster bei überwiegend Rücken-
wind unseren Weg. Abgesehen von ein
paar Reifenpannen hat es keine Proble-
me gegeben.

Die Gruppe bedankte sich herzlich
bei den beiden Organisatoren Dieter
Bondzio und Helmut Schmidt. Nun sind
weitere Touren in Planung. Im Früh-
herbst soll es für 3 Tage in die Heide
gehen. Außerdem wird es einige Ta-
gesausflüge geben und natürlich jeden
Dienstagnachmittag die Wochenrunde,
soweit es das Wetter zulässt. Alle hof-
fen auf ähnlich gute Bedingungen wie
2015. Da konnte an 50 von 52 mögli-
chen Dienstagen gefahren werden.

Eine Sommertour im nächsten Jahr
wird geplant. Falls möglich, soll es von
der Nordsee nach Hause gehen.

(Dieter Schröter)

Danndorfer Radgruppe fuhr 7 Tage von Usedom nach Hause
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Der Kreistag hat in seiner letzten Sit-
zung vor der Sommerpause die Ände-
rung der Schülerbeförderungssatzung
beschlossen.

Die Satzung sieht nunmehr eine
einkommensabhängige Übernahme
der Beförderungskosten für Schüle-
rinnen und Schüler des Sekundarbe-
reiches II als einjähriges Pilotprojekt
vor. Zu diesem Zweck sind Mittel in

Höhe von 100.000 Euro in den Haus-
halt 2016 eingestellt worden.

Mit dieser Regelung sollen vor-
nehmlich einkommensschwache Fa-
milien entlastet werden. Bei einem
Jahresnettoeinkommen von
20.000 bis 30.000 erfolgt eine Bezu-
schussung seitens des Landkreises
von 75 Prozent bis zu 25 Prozent des
Gesamtwertes der jeweiligen Sam-

melschüler-Zeitkarte. Unter diese Re-
gelung fallen nicht Personen, die An-
spruch auf Leistungen für Bildung
und Teilhabe haben.

Die Übernahme der Schülerbeför-
derungskosten erfolgt grundsätzlich
im Nachhinein als Erstattungsleis-
tung. Die Schülerwochen- bzw.
Schülermonatskarten, die vergüns-
tigt mittels einer Kundenkarte der

KVG erworben werden können, sind
nach Antragstellung jeweils im Origi-
nal beim Landkreis Helmstedt einzu-
reichen. Anträge können formlos
oder über das Formular im Internet
unter www.helmstedt.de/Formulare/
Schülerfahrtkosten beim Geschäfts-
bereich Schule, Kultur und Sport,
Rosenwinkel 10/11 in Helmstedt ge-
stellt werden.

Landkreis gewährt Zuschuss zu den Schülerbeförderungskosten im Sekundarbereich II

Ihre Autohaus Familie 
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